
Thüringer Landtag
5. Wahlperiode Drucksache 5/8220

30.09.2014

Druck: Thüringer Landtag, 9. Oktober 2014

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Stange (DIE LINKE)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Technologie

Finanzausstattung zoologischer Einrichtungen in Thüringen

Die Kleine Anfrage 4139 vom 11. August 2014 hat folgenden Wortlaut:

Der Zoopark Erfurt als städtischer Eigenbetrieb tätigt derzeit mit dem Bau einer neuen Elefantenanlage eine 
der größten Investitionen seit seinem Bestehen und setzt u. a. damit das Entwicklungskonzept nach dem 
Leitbild "Zoo der großen Tiere" systematisch um. Andererseits ist damit eine sehr angespannte Haushalts-
situation verbunden, weshalb seitens der Stadtverwaltung Erfurt auch über eine drastische Eintrittspreiser-
höhung nachgedacht wurde. In einem Beitrag in der Thüringer Allgemeinen vom 9. Juli 2014 sind die aktu-
ellen Ticketpreise verschiedener zoologischer Einrichtungen in Thüringen vergleichend aufgeführt. Diese 
Angaben zugrunde gelegt, würde sich für den Zoopark Erfurt etwa eine Verdopplung des Durchschnittsprei-
ses in allen Einrichtungen ergeben.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Gibt es zoologische Einrichtungen in Thüringen, die Fördermittel aus dem Landeshaushalt bzw. anderen 
öffentlichen Quellen (z. B. EU-Fonds) erhalten oder früher erhielten? Wenn ja, welche und wie hoch ist 
oder war jeweils die Förderquote?

2.	 Unter welchen Voraussetzungen ist aus Sicht der Landesregierung die finanzielle Förderung von zoolo-
gischen Einrichtungen grundsätzlich vorstellbar?

3.	 Wie schätzt die Landesregierung die Chancen ein, dass künftig EU-Fonds (z. B. der Europäische Fonds 
für regionale Entwicklung) für die Unterstützung von zoologischen Einrichtungen und Tierparks eingesetzt 
werden können?

4.	 Hat der Zoopark Erfurt nach Einschätzung der Landesregierung im Vergleich zu kleineren zoologischen 
Einrichtungen in Thüringen eine herausgehobene Bedeutung aufgrund seiner besonderen Aufgaben im 
Natur- und Artenschutz, der züchterischen Tätigkeit, der Forschung oder in der Umweltbildung?

5.	 Wenn ja, würde dies eine landesseitige Förderung besonders begründen?

6.	 Welche zoologischen Einrichtungen in Deutschland werden nach Kenntnis der Landesregierung vom 
jeweiligen Bundesland förderseitig unterstützt und welche Gründe gibt es hierfür?

7.	 Gibt es eine rechtlich begründete Pflicht zur überörtlichen Prüfung der Wirtschaftsführung von zoologi-
schen Einrichtungen?

8.	 Wenn ja, durch wen wird diese wahrgenommen und welche zoologischen Einrichtungen in Thüringen 
wurden innerhalb der letzten zehn Jahre geprüft?
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9.	 Wenn es die Prüfpflicht nicht gibt, worin liegen die Gründe?

10.	Welche Kriterien sind nach Kenntnis der Landesregierung bestimmend für die Festsetzung von Eintritts-
preisen bei den zoologischen Einrichtungen und Tierparks in Thüringen?

Das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Technologie hat die Kleine Anfrage namens der 
Landesregierung mit Schreiben vom 26. September 2014 wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Aus Mitteln des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit  (TMSFG) wurden in den Jah-
ren 1992 bis 2014 zoologische Einrichtungen in acht Städten Thüringens mit insgesamt 816.567,20 Euro 
gefördert. Die Förderquote und die Aufteilung auf die zoologischen Einrichtungen entnehmen Sie bitte der 
beigefügten Tabelle (Anlage 1).

Aus Lottomitteln des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz (TMLFUN) 
wurden folgende zoologische Einrichtungen gefördert:

2010
Freunde und Förderer des Tiergartens Eisenberg e. V. 	 1.000 Euro 

2011
Förderverein Tierpark Bad Liebenstein e. V.		  2.000 Euro

Aus Mitteln des Landesprogramms Tourismus (Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Technolo-
gie - TMWAT -) wurde der Zoopark Erfurt in den Jahren 1994, 1995, 1998 mit insgesamt 3.039.120 Euro 
für investive Maßnahmen gefördert.
Die Förderquote und die Aufteilung auf die zoologischen Einrichtungen entnehmen Sie bitte der beigefüg-
ten Tabelle (Anlage 2).

Zu 2.:
Die Förderungen erfolgten im Geschäftsbereich des TMSFG auf der Grundlage der "Richtlinie zur Förde-
rung von Tierheimen, Versorgungsstellen für Tiere während des Transportes und tiergärtnerischen Einrich-
tungen in Thüringen". Sie läuft bis zum 31. Dezember 2015.

Im Geschäftsbereich des TMWAT wird zukünftig eine Förderung aus der Gemeinschaftsaufgabe zur För-
derung der regionalen Wirtschaftsstruktur (GRW, Teil II) ausgeschlossen sein.
Eine Förderung aus Lottomitteln ist prinzipiell möglich.

Zu 3.:
Es ist seitens der Landesregierung zukünftig nicht vorgesehen, zoologische Einrichtungen aus den zur Ver-
fügung stehenden EU-Fonds-Mitteln zu fördern.

Zu 4.:
Die durch die EU-Zoorichtlinie normierten Anforderungen (wie z.B. Qualität der Tierhaltung, Forschung und 
Umweltbildung) gelten für alle Zoos bzw. sind durch diese gleichermaßen zu erfüllen. Insofern ist keine he-
rausgehobene Bedeutung des Zooparks Erfurt erkennbar. 

Zu 5.:
Entfällt aufgrund der Antwort zu Frage 4.

Zu 6.:
Hierzu liegen der Landesregierung keine Informationen vor.

Zu 7.:
Die überörtliche Prüfung richtet sich nach dem Thüringer Gesetz zur überörtlichen Prüfung der Haushalts- 
und Wirtschaftsführung und zur Beratung der Gemeinden und Landkreise (Thüringer Prüfungs- und Bera-
tungsgesetz - ThürPrBG -). In §§ 4, 4a ThürPrBG werden zoologische Einrichtungen nicht ausdrücklich ge-
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nannt, so dass die Frage, ob sich die überörtliche Rechnungsprüfung auf diese Einrichtungen erstreckt, in 
jedem Einzelfall zu entscheiden ist.

Zu 8.:
Siehe Antwort zu Frage 7. 

Zu 9.:
Siehe Antwort zu Frage 7.

Zu 10.:
Die Kriterien werden im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung festgelegt.

Höhn
Minister

Anlagen*) 

*)	 Hinweis:
	 Auf den Abdruck der Anlagen wurde verzichtet. Ein Exemplar mit Anlagen erhielten jeweils die Fraktionen und die 

Landtagsbibliothek. Des Weiteren können sie im Abgeordneteninformationssystem unter der oben genannten Druck-
sachennummer sowie im Internet unter der Adresse: www.parldok.thueringen.de eingesehen werden.






